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Start der Hauptbauarbeiten

Auf der Baustelle der WAL beginnt die heiße Phase: Die Leitung wurde geneh-
migt. Früher als erhofft hat OGE am 19. August 2022 den Planfeststellungs-
beschluss vom zuständigen Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie 
(LBEG) erhalten. Dieser beendet das Planfeststellungsverfahren, in dem die 
Planungsunterlagen geprüft und die Öffentlichkeit beteiligt wurde. Damit 
können die Hauptbauarbeiten an der Leitung pünktlich starten.

Den Antrag für das Planfeststellungsverfahren legte OGE am 29. April 2022 
beim LBEG vor. Der Antrag und die Planungsunterlagen wurden auf den In-
ternetseiten des LBEG und des niedersächsischen UVP-Portals veröffentlicht. 
Somit hatten alle interessierten sowie betroffenen Bürgerinnen und Bürger 
die Möglichkeit, sich zu beteiligen und gegebenenfalls aktiv in das Planfest-
stellungsverfahren einzubringen.

Da das LBEG am 24. Juni 2022 den vorzeitigen 
Baubeginn zuließ, konnte OGE bereits erste Bau-
maßnahmen umsetzen. So wurde die Baustelle 
vorbereitet und jetzt können unverzüglich die 
ersten Rohre verlegt werden. In den nächsten drei 
Monaten wird die rund 27 Kilometer lange Anbin-
dungsleitung verlegt. Dank der Planung in Rekord-
geschwindigkeit wird sie am 20. Dezember 2022, 
und damit noch vor Winterbeginn fertiggestellt.
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REGULÄRES VERFAHREN  
TROTZ HOHER GESCHWINDIGKEIT

Die WAL hat eine große Bedeutung für die 
Energieversorgung Deutschlands. Deshalb ist 
es wichtig, dass sie möglichst schnell gebaut 
wird. Einen Weg vorbei an geltendem Recht 
und den Anliegen der Betroffenen gibt es 
jedoch nicht. 

Deshalb hat die WAL ein reguläres Planfest-
stellungsverfahren durchlaufen, in dem die 
Öffentlichkeit beteiligt und die Anliegen der 
Betroffenen berücksichtigt wurden.
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Kleines Dorf mit großer Gemeinschaft 

Unterteilt man die Strecke, auf der die Wilhelmshavener Anbindungsleitung 
(WAL) zukünftig von Hooksiel aus verläuft, dann trifft sie nach exakt 5,52 Kilo-
metern auf das Dorf Sengwarden. Hier gibt es zwei Hauptstraßen und acht 
Nebenstraßen, die sich wie junge Äste in die Wohngebiete verzweigen. Ganz 
gleich, wo man wohnt, man erhascht immer einen Blick auf das historische 
Kirchengemäuer. Die St. Georgs Kirche ist mit ihren 800 Jahren eine Konstante, 
die das Erscheinungsbild des Orts bis heute prägt und unzählige Neuerungen 
im Laufe der Zeit mitgemacht hat. 

Dem medialen Trubel um die Pipeline, die zwischen dem LNG-Terminal am 
Voslapper Groden und dem Erdgasspeicher in Etzel verlaufen wird, stehen 
die Sengwarder aber gelassen gegenüber. „Es ist ein verträgliches Projekt“, 
betont Ratsmitglied und Ortsbürgermeister a. D. Martin Burkhart. Ihm sind 
keine Widerstände aus Sengwarden oder dem Nachbarort Fedderwarden 
bekannt, zwischen denen die Trasse entlangführt. Die Sengwarder haben 
schon Erfahrung mit solchen Großprojekten wie das der OGE. Wenn sie mit 
einem Projekt nicht einverstanden sind, dann wird das von den Anwohnern 
auch kundgetan – das haben sie in der Vergangenheit schon bewiesen. 

Überhaupt zeichnet die Sengwarder aus, dass sie sich aktiv für ihr Dorf ein-
setzen. Hier kommen Marktfrauen mit Feuerwehrleuten zusammen und die 
Seifenkistencrew und der Bürgerverein mischen alle in den Planungen für das 
Dorffest mit, das als Sengwarder Markt Anfang September in die 404. Auflage 
geht. Für die Sengwarder ist es eine Tradition, auf die sie stolz sind. Nicht nur 
aus diesem Grund ist Sengwarden eines der Dörfer, das es schafft, dem Dorf-
sterben zu trotzen. Junge Familien füllen alte Häuser mit Leben und genießen 
das Landleben. Der Entspannungsmodus ist in Sengwarden inklusive. Den-
noch findet man in dem Ort alles, was man zum Leben benötigt: eine schnelle 
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Ortsbürgermeister a. D. 
Martin Burkhart

FAKTEN

WAL – Wilhelmshavener Anbindungsleitung

Einspeisung von LNG in das deutsche 
Gasnetz

Länge: ca. 27 km

Durchmesser: DN 1000

Druck: DP 100

Startpunkt: Schwimmendes  
LNG-Terminal Wilhelmshaven

Zielpunkt: Leitung NETRA beim  
Speicher Etzel

H2-ready: Die Pipeline ist bereits für den 
zukünftigen Transport von Wasserstoff 
ausgelegt.

Anbindung in die nächstgrößere Stadt, einen Dorf-
laden für Kleinigkeiten und Klönschnack, einen 
Kindergarten und eine Grundschule sowie Men-
schen, die sich für ihr Dorf stark machen.
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Rohrleitungsbau
20.08. 02.12.

Begasung
13.12.-20.12.

Errichtung GDRM-Anlagen
05.07.                                                                                            19.12.

�

Rekultivierung, Restarbeiten
20.09.                                    Herbst 2023

In acht Monaten zum Ziel: Der WAL-Zeitplan

Abschluss Inbetriebnahme
20.12.

Projektstart
15.03.

Behördenengineering und Öffentlichkeitsbeteiligung
15.03.                   29.04.

Planfeststellungsverfahren
02.05.                                                19.08.

Zulassung zum vorzeitigen Baubeginn
24.06.

Erste Rohranlieferung
12.07.

Bauvorbereitende Maßnahmen
24.06                    19.08.

20.08.

Kampfmittelsondierung und Archäologie
15.03.                                                                                            19.08.

Rechtserwerb
15.03.                                                                            29.07.

Beschaffung
15.03.                                                        24.06.

15.03.                                                                                     03.08.

Ausführungsplanung

15.03.-25.03.

Entwurfsplanung

Baustart
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